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(54) Zuschnitt und daraus hergestellte dreidimensionale Struktur

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Zu-
schnitt (10) zur Herstellung einer dreidimensionalen
Struktur aus Papier, Karton oder Kunststoff, insbeson-
dere einer Verpackung, eines Displays oder dergleichen,
umfassend mehrere Faltkanten (50, 52, 54, 56, 58, 60,
70, 72, 74, 76, 78), wobei zumindest eine Faltkante (50,
52, 54, 56, 58, 60) als Faltfläche bestehend aus einer
Anordnung einer Vielzahl von durch den Zuschnitt (10)
hindurchgehenden und darin ausgebildeten Öffnungen
(94) ausgebildet ist, wobei die Öffnungen (94) als von-
einander beabstandete geometrische Formen ausgebil-
det sind. Die Erfindung betrifft weiterhin eine aus dem
Zuschnitt hergestellte dreidimensionale Struktur und ein
Faltschachtel zur Aufbewahrung von Waren, insbeson-
dere Faltschachtel aus Karton, Papier oder dergleichen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Zu-
schnitt zur Herstellung einer dreidimensionalen Struktur
aus Papier, Karton oder Kunststoff, insbesondere einer
Verpackung, eines Displays oder dergleichen, umfas-
send mehrere Faltkanten. Die Erfindung betrifft weiterhin
eine Faltschachtel zur Aufbewahrung von Waren, insbe-
sondere Faltschachtel aus Karton, Papier oder derglei-
chen, umfassend mindestens eine Vorderwand, mindes-
tens eine Rückwand und mindestens jeweils eine erste
und zweite Seitenwand zur Verbindung der Vorder-und
Rückwand, eine Bodenkonstruktion zum bodenseitigen
Verschluss der Faltschachtel, und mehrere Faltkanten.
[0002] Derartige Zuschnitte, dreidimensionale Struk-
turen und Faltschachteln sind in einer großen Vielzahl
bekannt. Unter anderem handelt es sich bei diesen Zu-
schnitten oder dreidimensionalen Strukturen bezie-
hungsweise Faltschachteln um Klappschachteln, die ei-
ne weit verbreitete Verpackungsform für Zigaretten und
dergleichen darstellen. So beschreiben die DE 43 11 568
A1, die EP 2 141 090 A1, die DE 101 06 547 A1, die US
6 276 600 B1 und die DE 600 28 078 T2 Verpackungen
in Form eines prismatischen Körpers entlang ihrer
Längsachse, wobei an einem behälterartigen Aufnahme-
bereich ein Deckel angelenkt ist. Nachteilig an diesen
bekannten Verpackungen - wie auch an Verpackungen
für andere Waren - ist jedoch, dass diese einerseits kei-
nen Einblick auf den Verpackungsinhalt erlauben oder
anderseits in der Verpackung angeordnetes Verpa-
ckungsmaterial nicht in das Design der Verpackung ins-
gesamt aufgenommen werden können. Aufgrund der ge-
schlossenen Faltschachtelstruktur sind auch weitere ver-
kaufsfördernde Designgestaltungen der dreidimensio-
nalen Struktur beziehungsweise der Faltschachtel aus-
geschlossen. Gleiches gilt für einen in der DE 2 166 517
A beschrieben Zuschnitt für eine Faltschachtel. In gefal-
tetem Zustand des Zuschnitts ist ein zusätzliche Fläche
über Dehnungsöffnungen mit einer Seitenwand der ent-
standenen Faltschachtel verbunden. Die Dehnungsöff-
nungen liegen auf einem entsprechenden Wandbereich
der Faltschachtel auf, so dass sich keine durchgehenden
Öffnungen ergeben und somit kein Einblick auf den
Schachtelinhalt möglich ist. Zudem ergeben sich durch
die Dehnungsöffnungen keine weiteren Designmöglich-
keiten, die zu einer vorteilhaften Präsentation der Falt-
schachtel beitragen können.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen gattungsgemäßen Zuschnitt zur Herstellung
einer dreidimensionalen Struktur aus Papier, Karton oder
Kunststoff, eine entsprechende dreidimensionale Struk-
tur und eine entsprechende Faltschachtel aus Papier,
Karton oder Kunststoff bereitzustellen, durch die sich ver-
besserte Formgebungen und Designs der Struktur be-
ziehungsweise der Faltschachtel einerseits und gegebe-
nenfalls eine Produktansicht realisieren lassen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgaben dienen Zuschnitt
mit den Merkmalen des Anspruchs 1, eine dreidimensi-

onale Struktur mit den Merkmalen des Anspruchs 7 so-
wie eine Faltschachtel mit den Merkmalen des An-
spruchs 8. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit zweckmä-
ßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen angegeben, wobei vorteilhafte Ausgestal-
tungen des Zuschnitts als vorteilhafte Ausgestaltungen
der erfindungsgemäßen dreidimensionalen Struktur be-
ziehungsweise der erfindungsgemäßen Faltschachtel
und umgekehrt anzusehen sind.
[0005] Ein erfindungsgemäßer Zuschnitt zur Herstel-
lung einer dreidimensionalen Struktur aus Papier, Karton
oder Kunststoff, insbesondere einer Verpackung, eines
Displays oder dergleichen umfasst mehrere Faltkanten,
wobei zumindest eine Faltkante als Faltfläche bestehend
aus einer Anordnung einer Vielzahl von durch den Zu-
schnitt hindurchgehenden und darin ausgebildeten Öff-
nungen ausgebildet ist und die Öffnungen als voneinan-
der beabstandete geometrische Formen ausgebildet
sind. Unter Öffnungen werden dabei geometrische For-
men verstanden, die bereits im Zuschnitt als geometri-
sche Formen ausgebildet sind. Durch die Ausgestaltung
von mindestens einer Faltkante als Faltfläche bestehend
aus entsprechend angeordneten Öffnungen lässt sich ei-
ne Produktansicht innerhalb der dreidimensionalen
Struktur oder der Faltschachtel, die beide aus dem ge-
nannten Zuschnitt hergestellt werden können, realisie-
ren. Unter Faltfläche wird die durch die Geometrie und
Dimension der Öffnungen entstehende flächige Ausge-
staltung der jeweiligen Faltkante verstanden. Des Wei-
teren ergibt sich durch die spezielle Ausgestaltung der
Faltkante als Faltfläche mit einer Vielzahl von Öffnungen
die Möglichkeit, dass ein innerhalb der dreidimensiona-
len Struktur beziehungsweise Faltschachtel angeordne-
tes Material, insbesondere Verpackungsmaterial in das
Design der Struktur beziehungsweise Faltschachtel mit
einbezogen werden kann. Zudem ergeben sich weitere
vorteilhafte und verkaufsfördernde Designmöglichkei-
ten. So können beispielhaft im Bereich der als Faltfläche
ausgebildeten Faltkante zumindest teilweise mindestens
ein Muster, eine Grafik, eine Abbildung und/oder eine
Struktur aufweisendes Element, ein Farbstreifen oder
-band, eine transparente und/oder nicht-transparente
Folie, ein fluoreszierend und/oder reflektierend ausge-
bildeter Streifen, ein Leuchtstreifen oder -band oder eine
Kombination dieser Elemente derart angeordnet sein,
dass wenigstens ein Teil der Öffnungen überdeckt ist
und der mindestens eine grafische Effekt und/oder Far-
beffekt und/oder reflektierende Effekt und/oder Leucht-
effekt dieser Elemente durch die damit überdeckten Öff-
nungen hindurch erkennbar ist. Dadurch ergeben sich
deutlich verkaufsfördernde Möglichkeiten der Designge-
staltung, die mit üblichen Zuschnitten, dreidimensionalen
Strukturen oder Faltschachteln nicht möglich sind. Zum
Beispiel kann die erfindungsgemäße Faltschachtel zur
Aufbewahrung von Rauchwaren, insbesondere Zigaret-
ten dienen. Üblicherweise sind Zigaretten innerhalb der
entsprechenden Faltschachtel durch eine weitere Ver-
packungshülle umgeben. Die Gestaltung, Oberfläche
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und/oder Farbe dieser Verpackungshülle kann bei der
Erfindung durch den Verbraucher eingesehen werden
und bestimmt somit das optische Bild der entsprechen-
den dreidimensionalen Struktur beziehungsweise Falt-
schachtel mit.
[0006] In vorteilhaften Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Zuschnitts ist die Faltfläche zumindest
teilweise streifenförmig, gerade und/oder gekrümmt aus-
gebildet. Zudem ist es möglich, dass die Faltfläche durch
eine Reihe von hintereinander angeordneten Öffnungen
und/oder aus mindestens zwei parallel zueinander ver-
laufenden Reihen von Öffnungen und/oder einer Anzahl
von ungeordnet zueinander ausgebildeten Öffnungen
definiert wird. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, dass
die Faltfläche aus Öffnungen unterschiedlicher Größe
und/oder Geometrie besteht. Dabei können die die Falt-
fläche ausbildenden Öffnungen zum Beispiel als Kreise,
Halbkreise, Ovale, Sicheln, Sterne, Buchstaben, Zahlen,
Symbole und/oder Vielecke ausgebildet sein. Auch an-
dere Formen sind denkbar. Zudem können unterschied-
lichste Formen innerhalb einer Faltfläche verwendet wer-
den. Durch diese Vielzahl an Ausgestaltungsmöglichkei-
ten der Faltfläche ergeben sich wiederum eine Vielzahl
von Gestaltungs- und Designmöglichkeiten bei der Aus-
gestaltung der aus dem erfindungsgemäßen Zuschnitt
hergestellten dreidimensionalen Strukturen beziehungs-
weise Faltschachteln. Die Faltfläche ist dabei immer der-
art ausgestaltet, dass sie eine übliche Faltkante in deren
Funktion gleich wirkend ersetzt. Zudem kann die Faltflä-
che derart dimensioniert sein, dass in gefaltetem Zustand
des Zuschnitts, das heißt bei der dreidimensionalen
Struktur beziehungsweise Faltschachtel ein abgerunde-
ter Faltbereich ausgebildet ist. Bei einer entsprechenden
Ausgestaltung der Faltkanten zwischen den Seitenflä-
chen einer dreidimensionalen Struktur oder Faltschach-
tel ergibt sich somit vorteilhafterweise eine Struktur be-
ziehungsweise Faltschachtel mit abgerundeten Ecken,
wobei dieses Designmerkmal wiederum als verkaufsför-
dernde Neuerung im Verpackungsbereich verwendet
werden kann. Insbesondere bei der Struktur beziehungs-
weise Faltschachtel mit abgerundeten Ecken ist es dabei
vorteilhaft, diese als Faltfläche ausgestaltete Faltkante
längs zum Faserverlauf des Zuschnitts auszubilden.
[0007] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen des
erfindungsgemäßen Zuschnitts sind die die Faltfläche
ausbildenden Öffnungen mittels Stanzen oder Laseren-
ergie hergestellt. Dadurch ergeben sich besonders kon-
turtreue Öffnungen, die einerseits die Funktion der Falt-
fläche als Faltkante unterstützen und andererseits einen
positiven Einfluss auf das Design der Struktur bezie-
hungsweise Faltschachtel haben.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Zuschnitts ist der Zuschnitt zur
Herstellung einer Verpackung zur Aufbewahrung von
Waren ausgebildet und umfasst über Faltkanten verbun-
dene Wand- und Bodenelemente zur Ausbildung von
mindestens einem behälterartigen Aufnahmebereich in
gefaltetem Zustand des Zuschnitts, wobei mindestens

eine Faltkante als Faltfläche ausgebildet ist. Dabei kön-
nen insbesondere die die Seitenwände mit der Vorder-
und Rückwand verbindenden Faltkanten als Faltflächen
ausgebildet sein. Dadurch ergibt sich ein besonders vor-
teilhaftes optisches Design der aus dem erfindungsge-
mäßen Zuschnitt hergestellten Verpackung. Zudem
kann, falls dies gewünscht ist, über die Öffnungen in der
Faltfläche Einsicht in das Innere der Verpackung genom-
men werden. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, dass
die Rückwand über eine Biegelinie mit einer ersten De-
ckelwand, die erste Deckelwand über eine Biegelinie mit
einer zweiten Deckelwand und die zweite Deckelwand
über eine dritte Biegelinie mit einer dritten Deckelwand
zur Ausbildung einer Verschlusskappe in gefaltetem Zu-
stand des Zuschnitts verbunden sind. Dabei kann zudem
insbesondere die erste Deckelwand über Faltkanten mit
Deckelseitenwänden und die dritte Deckelwand über
Faltkanten mit weiteren Deckelseitenwänden verbunden
sein, wobei auch diese Faltkanten als Faltflächen aus-
gebildet sind. Dadurch wird vorteilhafterweise erzielt,
dass die mit diesem erfindungsgemäßen Zuschnitt her-
gestellte Verpackung eine Verschlusskappe aufweist,
bei der das Design der Faltflächen ebenfalls ausgeprägt
ist und weitergeführt wird. Somit ergibt sich ein beson-
ders vorteilhafter optischer Eindruck der Gesamtverpa-
ckung.
[0009] Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin eine
dreidimensionale Struktur aus Papier, Karton oder
Kunststoff, welche aus wenigstens einem Zuschnitt, wie
im Vorhergehenden beschrieben, hergestellt ist. Die
Ausgestaltungsmöglichkeiten und Vorteile einer derart
hergestellten dreidimensionalen Struktur ergeben sich
aus den ebenfalls im Vorhergehenden beschriebenen
Ausgestaltungsmöglichkeiten und Vorteilen des be-
schriebenen erfindungsgemäßen Zuschnitts. Dabei
kann die dreidimensionale Struktur insbesondere eine
Verpackung, ein Display, insbesondere zur Warenprä-
sentation, oder dergleichen sein.
[0010] Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin eine
Faltschachtel zur Aufbewahrung von Waren, insbeson-
dere eine Faltschachtel aus Karton, Papier oder derglei-
chen, umfassend mindestens eine Vorderwand, mindes-
tens eine Rückwand und mindestens jeweils eine erste
und zweite Seitenwand zur Verbindung der Vorder-und
Rückwand, eine Bodenkonstruktion zum bodenseitigen
Verschluss der Faltschachtel, und mehrere Faltkanten.
Dabei ist zumindest eine Faltkante als Faltfläche beste-
hend aus einer Anordnung einer Vielzahl von durchge-
henden Öffnungen ausgebildet, wobei die Öffnungen als
voneinander beabstandete geometrische Formen aus-
gebildet sind. Unter Faltfläche wird die durch die Geo-
metrie und Dimension der Öffnungen entstehende flä-
chige Ausgestaltung der jeweiligen Faltkante verstan-
den. Durch die Ausgestaltung von mindestens einer Falt-
kante als Faltfläche bestehend aus entsprechend ange-
ordneten Öffnungen lässt sich eine Produktansicht von
Außen realisieren. Des Weiteren ergibt sich durch die
spezielle Ausgestaltung der Faltkante als Faltfläche mit

3 4 



EP 2 765 094 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einer Vielzahl von Öffnungen die Möglichkeit, dass ein
innerhalb der Faltschachtel angeordnetes Material, ins-
besondere Verpackungsmaterial in das Design der Falt-
schachtel mit einbezogen werden kann. So können bei-
spielsweise an der Innenseite der Faltschachtel zumin-
dest im Bereich der als Faltfläche ausgebildeten Faltkan-
te bestehend aus der Anordnung einer Vielzahl von
durchgehenden Öffnungen zumindest teilweise mindes-
tens ein Muster, eine Grafik, eine Abbildung und/oder
eine Struktur aufweisendes Element, ein Farbstreifen
oder -band, eine transparente und/oder nicht-transpa-
rente Folie, ein fluoreszierend und/oder reflektierend
ausgebildeter Streifen, ein Leuchtstreifen oder -band
oder eine Kombination dieser Elemente derart angeord-
net sein, dass wenigstens ein Teil der Öffnungen über-
deckt ist und der mindestens eine grafische Effekt
und/oder Farbeffekt und/oder reflektierende Effekt
und/oder Leuchteffekt dieser Elemente durch die damit
überdeckten Öffnungen hindurch nach Außen erkennbar
ist. Dabei kann der Leuchtstreifen oder das Leuchtband
mit mindestens einer LED bestückt sein. Des Weiteren
besteht die Möglichkeit, dass das eine Struktur aufwei-
sende Element derart ausgebildet ist, dass die erhabe-
nen Bereiche der Struktur zumindest teilweise durch die
Öffnungen hindurchragen. Schließlich kann das Muster,
die Grafik, das eine Abbildung und/oder eine Struktur
aufweisende Element, der Farbstreifen oder das Farb-
band, die transparente und/oder nicht-transparente Fo-
lie, der fluoreszierend und/oder reflektierend ausgebil-
dete Streifen, der Leuchtstreifen oder das Leuchtband
oder eine Kombination dieser Elemente als in die Falt-
schachtel separat einzuführender Inliner ausgebildet
sein. Insgesamt ergeben sich eine Vielzahl von Design-
gestaltungsmöglichkeiten für die dreidimensionale
Struktur oder Faltschachtel, die verkaufsfördernde Wir-
kungen erzielen, welche mit üblichen Faltschachteln
nicht möglich sind. Zum Beispiel kann die erfindungsge-
mäße Faltschachtel zur Aufbewahrung von Rauchwa-
ren, insbesondere Zigaretten dienen. Üblicherweise sind
Zigaretten innerhalb der entsprechenden Faltschachtel
durch eine weitere Verpackungshülle umgeben. Die Ge-
staltung, Oberfläche und/oder Farbe dieser Verpa-
ckungshülle kann bei der Erfindung beispielhaft durch
den Verbraucher eingesehen werden und bestimmt so-
mit das optische Bild der entsprechenden Faltschachtel
mit.
[0011] In vorteilhaften Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemäßen Faltschachtel ist die Faltfläche zumin-
dest teilweise streifenförmig, gerade und/oder gekrümmt
ausgebildet. Zudem ist es möglich, dass die Faltfläche
aus einer Reihe von hintereinander angeordneten Öff-
nungen und/oder aus mindestens zwei parallel zueinan-
der verlaufenden Reihen von Öffnungen und/oder einer
Anzahl von ungeordnet zueinander ausgebildeten Öff-
nungen besteht. Des Weiteren besteht die Möglichkeit,
dass die Faltfläche aus Öffnungen unterschiedlicher
Größe und/oder Geometrie besteht. Dabei können die
die Faltfläche ausbildenden Öffnungen zum Beispiel als

Kreise, Halbkreise, Ovale, Sicheln, Sterne, Buchstaben,
Zahlen, Symbole und/oder Vielecke ausgebildet sein.
Auch andere Formen sind denkbar. Zudem können un-
terschiedlichste Formen innerhalb einer Faltfläche ver-
wendet werden. Durch diese Vielzahl an Ausgestal-
tungsmöglichkeiten der Faltfläche ergeben sich wieder-
um eine Vielzahl von Gestaltungs- und Designmöglich-
keiten bei der Ausgestaltung der erfindungsgemäßen
Faltschachtel. Die Faltfläche ist dabei immer derart aus-
gestaltet, dass sie eine übliche Faltkante in deren Funk-
tion gleich wirkend ersetzt. Zudem kann die Faltfläche
derart dimensioniert sein, dass ein abgerundeter Faltbe-
reich ausgebildet ist. Bei einer entsprechenden Ausge-
staltung der Faltkanten zwischen den Seitenflächen der
Faltschachtel ergibt sich somit vorteilhafterweise eine
Faltschachtel mit abgerundeten Ecken, wobei dieses De-
signmerkmal wiederum als verkaufsfördernde Neuerung
im Verpackungsbereich verwendet werden kann.
[0012] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen der
erfindungsgemäßen Faltschachtel sind die die Faltfläche
ausbildenden Öffnungen mittels Stanzen oder Laseren-
ergie hergestellt. Dadurch ergeben sich besonders kon-
turtreue Öffnungen, die einerseits die Funktion der Falt-
fläche als Faltkante unterstützen und andererseits einen
positiven Einfluss auf das Design der Faltschachtel ha-
ben.
[0013] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen der
erfindungsgemäßen Faltschachtel weist diese eine Ver-
schlusskappe auf. Dabei kann die Verschlusskappe an
der Rückwand angelenkt sein. Die entsprechenden Falt-
kanten der Verschlusskappe können dabei wiederum als
Faltflächen ausgebildet sein und an eine entsprechende
Ausgestaltung der Faltkanten beziehungsweise Faltflä-
chen eines Aufnahmebehälters der Faltschachtel ange-
passt sein.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung zweier Ausführungsbeispiele sowie anhand
der Zeichnungen. Die vorstehend in der Beschreibung
genannten Merkmale und Merkmalskombinationen so-
wie die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genann-
ten und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale
und Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils
angegebenen Kombination, sondern auch in anderen
Kombinationen, oder in Alleinstellung verwendbar, ohne
den Rahmen der Erfindung zu verlassen.
[0015] Es zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Zuschnitts gemäß einer ers-
ten Ausführungsform; und

Figur 2 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Zuschnitts gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform.

[0016] Die Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Zuschnitts 10 zur Herstellung einer dreidimensio-
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nalen Struktur aus Karton. Bei der dreidimensionalen
Struktur handelt es sich dabei um eine Verpackung, ins-
besondere um eine Faltschachtel. Der Zuschnitt umfasst
dabei über Faltkanten 50, 52, 54, 56, 70, 72 verbundene
Wand- und Bodenelemente 12, 14, 16, 26, 28, 30, 32 zur
Ausbildung von mindestens einem behälterartigen Auf-
nahmebereich in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 10
(nicht dargestellt). Des Weiteren erkennt man, dass die
Rückwand 16 über eine Biegelinie 74 mit einer ersten
Deckelwand 22, die erste Deckelwand 22 über eine Bie-
gelinie 76 mit einer zweiten Deckelwand 18 und die zwei-
te Deckelwand 18 über eine dritte Biegelinie 78 mit einer
dritten Deckelwand 20 zur Ausbildung einer Verschluss-
kappe 92 in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 10 (nicht
dargestellt) verbunden sind. Die erste Deckelwand 22 ist
zudem über die Faltkanten 54, 56 mit Deckelseitenwän-
den 34, 36 verbunden. Die dritte Deckelwand 20 ist über
Faltkanten 58, 60 mit weiteren Deckelseitenwänden 38,
40 verbunden. Zudem sind an den Deckelseitenwänden
34, 36 über Biegelinien 86, 88 Klebelaschen 46, 48 aus-
gebildet, die in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 10 an
einer Innenseite der zweiten Deckelwand 18 anliegen
und damit verklebt sind. An der der zweiten Deckelwand
18 gegenüberliegenden Seite weist die dritte Deckel-
wand 20 zudem eine Biegelinie 80 auf, über die diese
mit einer weiteren Klebelasche 24 verbunden ist.
[0017] Man erkennt, dass die die Seitenwände 26, 28,
30, 32 mit der Vorder- und Rückwand 12, 16 verbinden-
den Faltkanten 50, 52, 54, 56 als Faltflächen ausgebildet
sind. Gleiches gilt für die Deckelseitenwände 34, 36, die
ebenfalls über als Faltflächen ausgebildete Faltkanten
54, 56 mit der ersten Deckelwand 22 verbunden sind.
Auch die Faltkanten 58, 60, über die die dritte Deckel-
wand 20 mit den weiteren Deckelseitenwänden 38, 40
verbunden ist, sind als Faltflächen ausgebildet. Die Falt-
flächen weisen dabei alle dasselbe geometrische Muster
bestehend aus einer Vielzahl von runden Öffnungen 94
auf. Man erkennt, dass die Öffnungen 94 in ihrem Durch-
messer unterschiedlich sind und eine insgesamt strei-
fenartige Faltfläche ausbilden. Die streifenartige Ausge-
staltung der Faltflächen wird dabei durch eine parallele
Anordnung mehrerer Reihen der Öffnungen 94 erzielt.
Dabei wechseln sich in dem dargestellten Ausführungs-
beispiel Reihen bestehend aus Öffnungen 94 mit kleine-
rem Durchmesser mit Reihen bestehend aus Öffnungen
94 mit größerem Durchmesser alternierend ab. In dem
dargestellten Ausführungsbeispiel sind insgesamt sie-
ben Reihen alternierender Öffnungen 94 parallel zuein-
ander angeordnet. In ihrer Funktion entsprechen die Falt-
flächen der Funktion üblicher Faltkanten.
[0018] Des Weiteren erkennt man, dass die Faltflä-
chen derart dimensioniert sind, dass in gefaltetem Zu-
stand des Zuschnitts 10 ein abgerundeter Faltbereich
zwischen den jeweiligen Wand- und Bodenelementen
12, 16, 22, 20 und den anliegenden Seitenwänden 26,
28, 30, 32 sowie den Deckelseitenwänden 34, 36, 38, 40
entsteht. Zudem sind die Ecken des Bodenelements 14
und der zweiten Deckelwand 18 abgerundet ausgebildet,

sodass sich die Form dieser beiden Elemente an die
Form der Faltflächen in gefaltetem Zustand des Zu-
schnitts 10 anpasst.
[0019] Des Weiteren erkennt man, dass die Seiten-
wände 30, 32 über entsprechende Biegelinien 82, 84 an-
gelenkte Klebelaschen 42, 44 aufweisen, wobei die Kle-
belaschen 42, 44 in gefaltetem Zustand des Zuschnitts
10 (nicht dargestellt) an einer Innenfläche des Bodene-
lements 14 verklebt sind. An den den Klebelaschen 42,
44 gegenüberliegenden Enden der Seitenwände 30, 32
sind diese über entsprechende Schnittlinien von den De-
ckelseitenwänden 34, 36 getrennt. Die Schnittlinien ver-
laufen dabei bis zu dem jeweiligen Anfangspunkt der Bie-
gelinie 74, die zwischen der Rückwand 16 und der ersten
Deckelwand 22 ausgebildet ist. Die Klebelaschen 42, 44
dienen im Zusammenspiel mit dem Bodenelement 14
zur Ausbildung einer Bodenkonstruktion 90 im zusam-
mengefalteten Zustand des Zuschnitts 10.
[0020] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner zweiten Ausführungsform des Zuschnitts 10. Man
erkennt, dass diese zweite Ausgestaltungsform mit der
in Figur 1 gezeigten ersten Ausführungsform nahezu
identisch ist, sodass bei der Figurenbeschreibung auf die
Beschreibung der Figur 1 verwiesen wird. Im Unterschied
zu dem ersten Ausführungsbeispiel weist der Zuschnitt
10 gemäß der zweiten Ausführungsform eine andere
Ausgestaltung der als Faltflächen ausgebildeten Falt-
kanten 50, 52, 54, 56, 58, 60 auf. Man erkennt, dass die
Öffnungen 94 wiederum rund ausgebildet sind, wobei
der Durchmesser und der Abstand zwischen den einzel-
nen Öffnungen 94 von denen in Figur 1 gezeigten ver-
schieden ist. Neben den in den Ausführungsbeispielen
dargestellten runden Formen der Öffnungen 94 sind
auch eine Vielzahl von weiteren geometrischen Formen
denkbar und verwendbar.
[0021] Die beschriebenen Zuschnitte 10 zur Herstel-
lung dreidimensionaler Strukturen beziehungsweise
Faltschachteln bestehen üblicherweise aus Karton, Pa-
pier oder Kunststoff. Auch andere geeignete Materialien
sind denkbar. Die Faltflächen mit den Öffnungen 94 kön-
nen durch Stanzen oder mittels Laserenergie hergestellt
werden. Auch andere geeignete Herstellungsverfahren
sind denkbar.

Patentansprüche

1. Zuschnitt (10) zur Herstellung einer dreidimensiona-
len Struktur aus Papier, Karton oder Kunststoff, ins-
besondere einer Verpackung, eines Displays oder
dergleichen, umfassend mehrere Faltkanten (50, 52,
54, 56, 58, 60, 70, 72, 74, 76, 78),
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Faltkante (50, 52, 54, 56, 58,
60) als Faltfläche bestehend aus einer Anordnung
einer Vielzahl von durch den Zuschnitt (10) hindurch-
gehenden und darin ausgebildeten Öffnungen (94)
ausgebildet ist, wobei die Öffnungen (94) als von-
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einander beabstandete geometrische Formen aus-
gebildet sind.

2. Zuschnitt (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Faltfläche aus einer Reihe von hinterein-
ander angeordneten Öffnungen (94) und/oder aus
mindestens zwei parallel zueinander verlaufenden
Reihen von Öffnungen (94) und/oder einer Anzahl
von ungeordnet zueinander ausgebildeten Öffnun-
gen (94) besteht.

3. Zuschnitt (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Faltfläche aus Öffnungen (94) unterschied-
licher Größe und/oder Geometrie besteht.

4. Zuschnitt (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die die Faltfläche ausbildenden Öffnungen (94)
als Kreise, Halbkreise, Ovale, Sicheln, Sterne, Buch-
staben, Zahlen, Symbole und/oder Vielecke ausge-
bildet sind.

5. Zuschnitt (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Faltfläche derart dimensioniert ist, dass in
gefaltetem Zustand des Zuschnitts (10) ein abgerun-
deter Faltbereich ausgebildet ist.

6. Zuschnitt (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Faltfläche längs zum Faserverlauf des Zu-
schnitts (10) ausgebildet ist.

7. Dreidimensionale Struktur aus Papier, Karton oder
Kunststoff, welche aus wenigstens einem Zuschnitt
(10) nach einem der vorhergehenden Ansprüche
hergestellt ist.

8. Faltschachtel zur Aufbewahrung von Waren, insbe-
sondere Faltschachtel aus Karton, Papier oder der-
gleichen, umfassend

- mindestens eine Vorderwand (12), mindestens
eine Rückwand (16) und mindestens jeweils ei-
ne erste und zweite Seitenwand (26, 30; 28, 32)
zur Verbindung der Vorder- und Rückwand (12,
16),
- eine Bodenkonstruktion (90) zum bodenseiti-
gen Verschluss der Faltschachtel, und
- mehrere Faltkanten (50, 52, 54, 56, 58, 60,70,
72, 74, 76, 78),
dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest eine Faltkante (50, 52, 54, 56,
58, 60) als Faltfläche bestehend aus einer An-
ordnung einer Vielzahl von durchgehenden Öff-
nungen (94) ausgebildet ist, wobei die Öffnun-
gen (94) als voneinander beabstandete geome-
trische Formen ausgebildet sind

9. Faltschachtel nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Faltfläche aus einer Reihe von hinterein-
ander angeordneten Öffnungen (94) und/oder aus
mindestens zwei parallel zueinander verlaufenden
Reihen von Öffnungen (94) und/oder einer Anzahl
von ungeordnet zueinander ausgebildeten Öffnun-
gen (94) und/oder die Faltfläche aus Öffnungen (94)
unterschiedlicher Größe und/oder Geometrie be-
steht.

10. Faltschachtel nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die die Faltfläche ausbildenden Öffnungen (94)
als Kreise, Halbkreise, Ovale, Sicheln, Sterne, Buch-
staben, Zahlen, Symbole und/oder Vielecke ausge-
bildet sind.

11. Faltschachtel nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Faltfläche derart dimensioniert ist, dass ein
abgerundeter Faltbereich ausgebildet ist.

12. Faltschachtel nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Innenseite der Faltschachtel zumindest
im Bereich einer als Faltfläche ausgebildeten Falt-
kante (50, 52, 54, 56, 58, 60) bestehend aus der
Anordnung einer Vielzahl von durchgehenden Öff-
nungen (94) zumindest teilweise mindestens ein
Muster, eine Grafik, eine Abbildung und/oder eine
Struktur aufweisendes Element, ein Farbstreifen
oder -band, eine transparente und/oder nicht-trans-
parente Folie, ein fluoreszierend und/oder reflektie-
rend ausgebildeter Streifen, ein Leuchtstreifen oder
-band oder eine Kombination dieser Elemente derart
angeordnet ist, dass wenigstens ein Teil der Öffnun-
gen (94) überdeckt ist und der mindestens eine gra-
fische Effekt und/oder Farbeffekt und/oder reflektie-
rende Effekt und/oder Leuchteffekt dieser Elemente
durch die damit überdeckten Öffnungen (94) hin-
durch nach Außen erkennbar ist.

13. Faltschachtel nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Leuchtstreifen oder das Leuchtband mit
mindestens einer LED bestückt ist.

14. Faltschachtel nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das eine Struktur aufweisende Element derart
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ausgebildet ist, dass die erhabenen Bereiche der
Struktur zumindest teilweise durch die Öffnungen
(94) hindurchragen.

15. Faltschachtel nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Muster, die Grafik, eine Abbildung
und/oder eine Struktur aufweisende Element, der
Farbstreifen oder das Farbband, die transparente
und/oder nicht-transparente Folie, der fluoreszie-
rend und/oder reflektierend ausgebildete Streifen,
der Leuchtstreifen oder das Leuchtband oder eine
Kombination dieser Elemente als in die Faltschach-
tel separat einzuführender Inliner ausgebildet ist.

11 12 



EP 2 765 094 A1

8



EP 2 765 094 A1

9



EP 2 765 094 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 765 094 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 765 094 A1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 4311568 A1 [0002]
• EP 2141090 A1 [0002]
• DE 10106547 A1 [0002]

• US 6276600 B1 [0002]
• DE 60028078 T2 [0002]
• DE 2166517 A [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

